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[bookmark: BAZusatzLogo]Werkvertrag

[bookmark: _GoBack]
zwischen


dem Kanton St.Gallen, vertreten durch das Bau- und Umweltdepartement und dieses vertreten durch das Hochbauamt, Lämmlisbrunnenstrasse 54, 9001 St.Gallen,

als Bauherr

und

(Anschrift Unternehmer weiter mit F11 im gesamten Dokument)

als Unternehmer


[bookmark: Text2]aufgrund des Regierungsbeschlusses Nr. (Nr.) vom (Datum)
aufgrund der Verfügung der Vorsteherin des kantonalen Bau- und Umweltdepartementes vom (Datum) 
aufgrund der Verfügung des Hochbauamtes vom (Datum)
(nicht Zutreffendes löschen) 

	für das Bauobjekt:
	[bookmark: Text10](Objektname)

	
	Innenauftrags-Nr. (Nummer)

	
	Bestell-Nr. (Nummer)

	
	

	Architekt:
	[bookmark: Text11](Name)






Art. 1	Gegenstand des Vertrages
1.	Auftrag
Der Bauherr erteilt hiermit dem Unternehmer den Auftrag, am vorgenannten Bauobjekt die folgende(n) Leistung(en) auszuführen:

	BKP:
	Leistung(en)
	Brutto-Betrag in Fr.

	(Nr.)
	(Art)
	(Brutto! Betrag)

	(Nr.)
	(Art)
	(Brutto! Betrag)

	Total
	
	(Totalbetrag)


(überzählige Tabellenteile löschen)


2.	Annahme
Mit der Übernahme dieses Auftrages verpflichtet sich der Unternehmer zur vertragsgemässen Ausführung der Leistung(en).

Art. 2	Bestandteile des Vertrages und deren Rangordnung
Bestandteile dieses Vertrages sind in folgender Rangordnung (nicht notwendige Punkte löschen):
1. Text dieser Vertragsurkunde
2. Die Besonderen Bestimmungen vom (Datum)
3. Das Angebot des Unternehmers vom (Datum) (bereinigt am (Datum)), 
bestehend aus folgenden Unterlagen:
3.1 Die vom Unternehmer erstellten Unterlagen zum Angebot gemäss
	Beilage 1 – (Ziff. gemäss Anhang)
3.2 Das vollständig ausgefüllte Leistungsverzeichnis vom (Datum) (bereinigt am (Datum))
4. Die Pläne und sonstige Beilagen:
–	(Aufzählung mit Bezeichnung, Plan-Nr. und Datum)
5.	Das Bauprogramm vom (Datum)
6. Erfüllungsgarantie (Solidarbürgschaft) Policen-Nr. (Nr.) vom (Datum)
7. Die zum Zeitpunkt der Vertragsunterzeichnung gültigen, einschlägigen Allgemeinen Bedingungen Bau des SIA und anderer Fachverbände
8. «Allgemeine Bedingungen für Bauarbeiten», Ausgabe 2013 (nachfolgend 	SIA-Norm 118)
9. Die KBOB-Empfehlungen Nachhaltiges Bauen in Planer- und Werkverträgen (Hochbau), Ausgabe 2023
10. Folgende Normen anderer Fachverbände, nämlich: (löschen, wenn nicht notwendig):
· (Namen der Norm(en), (Stand: [Jahreszahl = Stand Vertragsabschluss])
(Weitere Punkte mit Zeilenschaltung hinzufügen)

[bookmark: Text23]Handelt es sich beim Unternehmer um eine Arbeitsgemeinschaft, ist die Verpflichtungserklärung für Arbeitsgemeinschaften gemäss Beilage (Ziff. gemäss Beilage) ebenfalls Bestandteil dieses Vertrages (handelt es sich nicht um eine Arbeitsgemeinschaft, ist dieser Absatz zu löschen).

Art. 3	Termine und Fristen
Es sind folgende Termine vorgesehen:

Arbeitsbeginn:	(Datum)
Zwischentermine:	(Datum)
Arbeitsvollendung:	(Datum)

Für die Vertragserfüllung verbindlich sind die im Terminplan des Bauherrn enthaltenen Anfangs-, Zwischen und Endtermine und Fristen, an die der Unternehmer gebunden ist und die verzugsbegründend wirken.

Änderungen am Bauprogramm (gemäss Art. 2) werden dem Unternehmer schriftlich oder per E-Mail mitgeteilt. Widerspricht der Unternehmer nicht innert 5 Tagen seit Mitteilung, gilt der geänderte Bauprogramm als akzeptiert.


Art. 4	Vergütung
1.	Vergütung für die offerierten Leistungen
Die Vergütung für die Ausführung der Leistung(en) nach Art. 1 Ziff. 1 beträgt gemäss Leistungsverzeichnis:

Brutto	Fr.	(Betrag)
[bookmark: Text3]./.	Rabatt von (Zahl) Prozent	Fr.	(Betrag)
Netto	Fr.	(Betrag)

zuzüglich Mehrwertsteuer von (Zahl) Prozent	Fr.	(Betrag)

Total Auftrag	Fr.	(Betrag)

Folgende Abzüge gemäss Art. 4 Ziffer 7 erfolgen
vom Netto Betrag:
(Nicht Zutreffendes löschen oder allenfalls ergänzen. Beachten, dass
Zahlenwerte und Begriffe mit Angaben in Art. 4 Ziffer 7 übereinstimmen!)
· [bookmark: Text15]Allgemeine Schäden, 0,4 Prozent	Fr.	(Betrag)
· [bookmark: Text16]Bauwesenversicherung, 0,3 Prozent	Fr.	(Betrag)
· [bookmark: Text19][bookmark: Text17](Weitere Abzüge gemäss Offertbestimmungen)	Fr.	(Betrag)

2.	Vergütung Regiearbeiten
Es werden nur diejenigen Stundenansätze und Geräte vergütet, die den tatsächlichen Anforderungen an die Arbeit entsprechen. Poliere, Chefmonteure, Meister usw. werden nur dann separat entschädigt, wenn deren Mitarbeit durch die Bauleitung verlangt wurde. Werden Akkord‑ und Regiearbeiten nebeneinander ausgeführt, dürfen keine Polier- und Magazinerstunden, Transporte aller Art sowie Auswärtszulagen verrechnet werden.

Der Unternehmer gewährt auf sämtliche Regierechnungen den generellen Rabatt gemäss Art. 4 Ziff. 1.

3.	Abrechnungsverfahren Preisänderungen / Teuerung
(Ohne Festpreisvereinbarung nachfolgender Absatz löschen! Festpreis über max. ein Jahreswechsel bis Ende Folgejahr vereinbaren).
Die Preise sind fest bis (Zahl)

[bookmark: Text24]Preisänderungen nach (entweder: "dem Offerteingabetermin", oder: "Ablauf des vereinbarten Festpreistermins") werden berechnet nach dem 
(Nachfolgend nicht Zutreffendes löschen und allenfalls ergänzen)
· Verfahren nach Gleitpreisformel (GPF);
· [bookmark: Text25]Produktionskosten-Index (PKI) des Schweizerischen Baumeisterverbandes (SBV), aktueller Stand; Methode nach       (Nach Bausparten oder NPK-Kostenmodell)

4.	Mengenänderungen (Abweichung von SIA-Norm 118, Art. 86)
Mehr- und Mindermengen gegenüber dem Leistungsverzeichnis, welche auf Bestellungsänderungen zurückzuführen sind, haben keine Änderung der vereinbarten Einheitspreise zur Folge. Dasselbe gilt, wenn einzelne Mengen zur Zeit der Ausschreibung aus bautechnischen Gründen noch nicht bestimmbar sind.

5.	Zahlungsfrist / Schlussabrechnung
Die Zahlungsfrist beträgt für alle Zahlungen des Bauherrn 45 Tage (vgl. SIA-Norm 118, Art. 155 und 190). Bei der Rechnung ist zwingend die Kontaktperson des Hochbauamtes, die Innenauftrags- und Bestellnummer anzugeben.

Die Rechnungen oder Gesuche um Abschlagszahlungen sind der Bauleitung mit einem Leistungsnachweis einzureichen.

Rechnungen für Regiearbeiten sind der Bauleitung monatlich einzureichen.

Der über 90 Prozent liegende Anteil der durch die Schlussabrechnung ermittelten Forderung wird fällig, wenn kumulativ:
· die Sicherheitsleistung für die Haftung wegen Mängeln nach Art. 6 Ziff. 2 vorliegt;
· allfällige Revisionspläne und Betriebsanleitungen eingereicht sind und soweit vorgesehen das Betriebspersonal eingeführt wurde;
· das Abrechnungsbordereau oder die von der Bauleitung korrigierte Schlussabrechnung gegengezeichnet ist.

6.	Ungünstige Witterungsverhältnisse
Allfällige Entschädigungen wegen ungünstigen Witterungsverhältnissen sind in der Vergütung gemäss Art. 4 Ziff. 1 enthalten.

7.	Abzüge für allgemeine Schäden / Bauwesenversicherung / Weiteres
Der Abzug für allgemeine Schäden beträgt 0,4 Prozent der Netto Vergütung gemäss Art. 4 Ziff. 1. Er enthält die Kosten für die periodischen Gesamtreinigungen sowie ungedeckte Schäden und die Schuttabfuhren durch den Bauherrn, die keinem Unternehmer zugeordnet werden können, und wird bei der Schlussabrechnung abgezogen. Der Abzug entbindet den Unternehmer nicht davon, Verpackungen, Abfälle und Verunreinigungen – herrührend aus den Arbeiten und Lieferungen – laufend zu seinen Lasten umweltgerecht zu entsorgen.

(Nicht Zutreffendes löschen oder allenfalls ergänzen)
Der Abzug für die vom Bauherr abgeschlossene Bauwesenversicherung beträgt (Zahl) Prozent der Netto Vergütung gemäss Art. 4 Ziff. 1.

[bookmark: Text21]Der Abzug für (Angabe der Art gemäss Besondere Bestimmungen, Teil 1, Pos. 800 ff. [z.B. Baureklametafel]) beträgt Fr. (Betrag).


Art. 5	Organisation des Bauherrn bzw. der Bauleitung
1.	Projektleitung Bauherr:
	Hochbauamt des Kantons St.Gallen
	Sachbearbeiter: (Name des Verantwortlichen)

2.	Projektverfasser bzw. Bauleiter:
	(Name der Ingenieurs)
	Sachbearbeiter: (Name des Verantwortlichen)

(Nur bei separater Bauleitung ansonsten nachfolgender Abschnitt zwingend löschen)
	Bauleitung:
[bookmark: Text12]	(Name der Bauleitung)
[bookmark: Text13]	Sachbearbeiter: (Name des Bauleiters)

Art. 6	Sicherheitsleistungen des Unternehmers
1.	Sicherheitsleistung bei Vorauszahlungen
Bei Voraus‑ und Teilzahlungen auf Materialvorräte oder für Arbeitsleistungen im Betrieb des Unternehmers (z.B. Vorproduktion von Teilen) und bei Beschäftigung von Subunternehmern sind zusätzliche Sicherheiten in Form von Solidarbürgschaften nach Weisung der Bauherrschaft zu leisten.

2.	Sicherheitsleistung nach der Abnahme
Die Sicherheitsleistung nach der Abnahme besteht in einer Solidarbürgschaft gemäss Art. 181 der SIA-Norm 118 (auch inkl. Teuerung und MWST) einer namhaften Schweizer Bank oder Schweizer Versicherungsgesellschaft mit Sitz in der Schweiz und schweizerischem Gerichtsstand für die Dauer von fünf Jahren (vgl. Verjährungsfrist gemäss Art. 8).

Art. 7	Abnahme und Haftung für Mängel
1.	Abnahme
Für Werkteile wird keine Abnahme durchgeführt (vgl. SIA-Norm 118, Art. 157 Abs. 1). (Wird für Werkteile eine Abnahme durchgeführt, ist dieser Satz zu löschen)

Die Vollendung des Werks ist schriftlich anzuzeigen. Die Ingebrauchnahme des Werks zum Weiterbau stellt keine Abnahme dar (vgl. SIA-Norm 118, Art. 158 Abs. 1). Im Hinblick auf die Abnahme ist jedoch der Zustand gemeinsam aufzunehmen.

Ist aufgrund der Abnahme eine Nachbesserung notwendig, zeigt der Unternehmer deren Vollendung dem Bauherrn schriftlich an (vgl. SIA-Norm 118, Art. 161 Abs. 3).

2.	Rügefrist
(Es ist zwingend, den ersten oder zweiten Absatz zu löschen)
Die Rügefrist richtet sich nach SIA Norm 118, Art. 172.
(oder)
Die Rügefrist (Garantiefrist) wird für die einzelnen Leistungen wie folgt festgesetzt:

	
	Leistungen
	Rügefrist in Jahren

	1.
	[bookmark: Text4](Art)
	(Zahl)

	2.
	(Art)
	(Zahl)


(Überzählige Tabellenteile löschen)

Art. 8	Verjährungsfrist für Mängelrechte
1.	Grundsatz
Die Verjährungsfrist der Mängelrechte des Bauherrn richtet sich nach SIA-Norm 118, Art. 180.

2.	Ausnahme
Bei fünfjähriger Rügefrist (Garantiefrist; vgl. Art. 7) verjähren die innerhalb der Rügefrist geltend gemachten Mängelrechte des Bauherrn sechs Jahre nach der Abnahme.

Art. 9	Versicherungspflicht
Der Unternehmer erklärt, gegen die Folgen seiner zivilrechtlichen Haftung im Umfang von SIA-Norm 118, Art. 26 Abs. 1, für Personen- und Sachschäden gegenüber Dritten versichert zu sein. 

Versicherungsgesellschaft:	(Name der Gesellschaft)
Police-Nr.:	(Zahl)
[bookmark: Text5]Leistung pro Ereignis in Fr.:	(Betrag)

Art. 10	Arbeitsschutzbestimmungen, Arbeitsbedingungen, 	Lohngleichheit und Umweltrecht
Der Unternehmer verpflichtet sich, für Leistungen in der Schweiz die am Ort der Leistung geltenden Arbeitsschutzbestimmungen und Arbeitsbedingungen für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sowie die entsenderechtlichen Bestimmungen einzuhalten.

Er erklärt, gesetzliche Sozialabgaben und Versicherungsbeiträge sowie die übrigen Beträge gemäss allgemeinverbindlich erklärten Gesamtarbeitsverträge geleistet zu haben und für die Dauer des Vertrages weiter zu leisten.

Des Weiteren verpflichtet sich der Unternehmer, für Leistungen in der Schweiz die Geleichbehandlung von Frau und Mann in Bezug auf die Lohngleichheit und die am Ort der Leistung massgeblichen Vorschriften zum Schutz der Umwelt und zur Erhaltung der natürlichen Ressourcen einzuhalten.

Zieht der Unternehmer zur Vertragserfüllung Dritte bei, hat er diese schriftlich zu verpflichten, die vorgenannten Grundsätze ebenfalls einzuhalten und sie allfälligen weiteren Subunternehmern ebenfalls zu überbinden. Er beachtet beim Beizug Dritter seine Sorgfaltspflichten, welche ihm durch Art. 5 des Entsendegesetztes (EntsG, SR 823.20) sowie Art. 8b und 8c der Entsendeverordnung (EntsV, SR 823.201) auferlegt werden.

Bei Verletzung der Pflichten gemäss dieser Vertragsziffer schuldet der Unternehmer dem Bauherrn eine Konventionalstrafe in der Höhe des fünffachen Betrages der vom zuständigen Organ ausgesprochenen, rechtskräftigen Busse, höchstens jedoch Fr. 50'000.– je Fall.
Art. 11	Integritätsklause
Die Vertragsparteien verpflichten sich, alle erforderlichen Massnahmen zur Vermeidung von Korruption zu ergreifen, so dass insbesondere keine Zuwendungen oder andere Vorteile angeboten oder angenommen werden.

Bei Missachtung der Integritätsklausel hat der Unternehmer dem Bauherrn eine Konventionalstrafe zu bezahlen. Diese beträgt 10% der Vertragssumme, mindestens Fr. 3'000.– je Verstoss. Der Unternehmer nimmt zur Kenntnis, dass ein Verstoss gegen die Integritätsklausel zu einer Auflösung des Vertrages aus wichtigen Gründen durch den Bauherrn führen kann.
Art. 12	Weitere Vertragsbestimmungen
1.	Ergänzungen und Änderungen des Vertrages
Ergänzungen oder Änderungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform. Vorbehalten bleibt Art. 3 des vorliegenden Werkvertrages.

2.	Abtretung von Forderungen
Die Abtretung von Forderungen aus diesem Vertrag ist nur mit schriftlicher Zustimmung des Bauherrn zulässig. 

3.	Nachtragsofferten
Für nicht im Angebot enthaltene Leistungen hat der Unternehmer vor deren Ausführung Nachtragsofferten einzureichen. Die Leistungen dürfen nur mit schriftlichem Einverständnis des Bauherrn ausgeführt werden.

Die Nachtragsofferten sind auf den gleichen Kostengrundlagen zu kalkulieren wie das Hauptangebot. Der Bauherr kann den entsprechenden Nachweis vom Unternehmer verlangen. Die auf das Hauptangebot gewährten Rabatte sowie die weiteren vereinbarten Abzüge gemäss Werkvertrag gelangen auch bei den Nachtragsofferten zur Anwendung.

4.	Subunternehmer
Der Bauherr behält sich das Recht vor, einzelne Leistungen an Dritte zu vergeben.

Der Unternehmer darf Arbeiten nur mit Zustimmung des Bauherrn an einen Subunternehmer weitervergeben. Auch in diesem Fall bleibt der Unternehmer dem Bauherrn gegenüber verantwortlich. Für den Subunternehmer gelten die gleichen Teilnahmebedingungen wie für den Unternehmer und es können das Formular Eignungsprüfung sowie Referenzen einverlangt werden.

Der Unternehmer verpflichtet sich, allfälligen Subunternehmern die Pflicht zur Einhaltung der geltenden Arbeitsschutzbestimmungen und Arbeitsbedingungen für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, die Gleichbehandlung von Mann und Frau in Bezug auf die Lohngleichheit und die am Ort der Leistung massgebenden Vorschriften zum Schutz der Umwelt nach Art. 12 Abs. 4 der Interkantonalen Vereinbarung über das öffentliche Beschaffungswesen (sGS 841.51) zu überbinden.

Der Unternehmer verpflichtet sich, mit allfälligen Subunternehmern vertraglich zu regeln, dass diese ihrerseits keine weiteren Subunternehmer beauftragen dürfen (kein Sub-Sub-Unternehmer-Verhältnis).

Der Bauherr behält sich vor, bei Zahlungsausständen des Hauptunternehmers den Subunternehmer direkt und mit befreiender Wirkung zu bezahlen und die in diesem Umfang auf ihn übergegangenen Forderungen mit ausstehenden Werklohnforderungen des Unternehmers zu verrechnen.

5.	Regiearbeiten
Regiearbeiten dürfen grundsätzlich nur mit Zustimmung der Bauleitung ausgeführt werden. Ausgenommen sind Arbeiten, die der Unternehmer zur Abwendung von drohenden Schäden vornehmen muss.

Regierapporte sind täglich nachzuführen und der Bauleitung innert fünf Tagen zur Unterschrift vorzulegen.

6.	Untergang des Werks
Die Haftung für die teilweise oder totale Zerstörung des Werks durch Zufall (d.h. ohne Verschulden eines Vertragspartners oder seiner Hilfspersonen) liegt bis zur Abnahme nach Art. 376 OR bei der Unternehmung.

SIA-Norm 118, Art. 187 Abs. 3 findet auf das vorliegende Vertragsverhältnis keine Anwendung, d.h. geht das Werk vor seiner Abnahme durch höhere Gewalt unter, hat der Unternehmer keinen Anspruch darauf, dass ihm die vor Untergang erbrachten Leistungen vergütet werden.

7.	Aushändigung von Unterlagen und Plänen
Die Aushändigung von Unterlagen und Plänen an Dritte ist nur mit schriftlicher Zustimmung des Bauherrn gestattet.

8.	Baustellentafeln
Errichtet der Bauherr eine Baustellentafel, hat sich jeder Unternehmer mit einem Auftrag über Fr. 5'000.– (ohne Mehrwertsteuer) an den Kosten gemäss Regelung in den Besonderen Bestimmungen zu beteiligen.

Errichtet der Bauherr keine Baustellentafel, kann der Unternehmer mit Zustimmung der Bauleitung und nach deren Weisung Eigenreklamen anbringen. Der Unternehmer beschafft sich die Reklamen auf eigene Kosten, bringt sie an und entfernt sie nach Abschluss der Baustelle. Andere Reklamen dürfen nicht angebracht werden. Die Zustimmung kann ohne Angabe von Gründen verweigert oder jederzeit entschädigungslos widerrufen werden.

Art. 13	Besondere Vereinbarungen
1.	In Abweichung zu Art. 33 ff. der SIA-Norm 118 behält sich der Auftraggeber in jedem Fall die nachstehenden rechtsgeschäftlichen Erklärungen gegenüber dem Unternehmer vor: 
–	Bestellungsänderungen, die in terminlicher, qualitativer sowie finanzieller 	Hinsicht wesentlich sind;
–	Erklärungen über das Vorliegen von Mängeln im Zusammenhang mit Abnahmen und Teilabnahmen SIA-Norm 118, Art. 159–163;
–	abschliessende Anerkennung von Ausmassen, Regierapporten sowie Genehmigung der Schlussabrechnung nach Prüfung durch die Bauleitung.

[bookmark: Text27]2.	weiteres oder löschen

Art. 14	Gerichtsstand
Ausschliesslicher Gerichtsstand ist St.Gallen. Es ist schweizerisches Recht anwendbar.




	Visum:





	Architekt:




....................................
	Event. Spez.Planer




....................................




Dieser Vertrag wird in (Zahl) Exemplaren ausgefertigt und je zwischen Bauherr und Unternehmer rechtsverbindlich unterzeichnet (Stempel und Unterschrift):



Der Unternehmer:
[bookmark: Text9](Ort), (Datum)






Für den Bauherrn:

St.Gallen, (Datum)

	Kantonsbaumeister

(wenn unter Fr. 100'000.–, löschen)


Erol Doguoglu
	BL/TL oder Manager wählen 




[bookmark: Text43](Name)
	Manager wählen




[bookmark: Text44](Name)





Beilage (wenn nichtzutreffend löschen)
1 Vom Unternehmer erstellte Unterlagen
2 Bauprogramm vom (Datum)
3 Verpflichtungserklärung bei Arbeitsgemeinschaften


Verteiler
· Bauherr (Original)
· Unternehmer (Original)
· Architekt (Kopie)
· Bauleitung (Kopie)
· Fachbauleitung (Kopie)
(nicht benötigtes löschen)
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